
Sachsens Ministerpräsident Sta-
nislaw Tillich nutzte seine
zehnte Kreisbereisung im Frei-
staat um sich u. a. begleitet von
Landrat Dr. Lenk in Gesprächen
mit den vogtländischen Bürger-
meistern, einem Firmenbesuch
in Oelsnitz und einem Rund-
gang und Gesprächen im Be-
rufsschulsschulzentrum Rode-
wisch ein Bild über die wirt-
schaftliche Entwicklung des
Vogtlandkreises zu machen.
Landrat Dr. Lenk begrüßte den
Gast in der vogtländischen
Kommunalfamilie und in einer
Region, die vor 20 Jahren deut-
sche Geschichte mitschrieb:
„Von hier aus wurde der Welt
gesagt, es geht anders!”, verwies
er im Jubiläumsjahr auf die Be-
sonderheit dieser Grenzregion
und die Bedeutung der friedli-
chen Revolution für die Ent-
wicklung dieser ehemaligen
Grenzregion. Beim anschlie-
ßenden Gespräch mit den Ini-
tiatoren des Denkmals in Plauen
sagte der Ministerpräsident

seine Schirmherrschaft und sein
Kommen am 7. Oktober zur
Grundsteinlegung zu und über-
gab rund 28 T v für diese bür-
gerschaftliche Initia-
tive. Die Besuchs-
punkte Wirtschaft und
Bildung würdigte Lenk
als weiterhin dring-
lichste Aufgabe zur
Entwicklung des Vogt-
landes. „In den Bil-
dungsinvestitionen war
der Vogtlandkreis
schneller als andere
Regionen” hob Lenk
die auch weiterhin
hohe Bedeutung her-
vor. Tillich warb für di-
rekte Kontakte zwi-
schen Kommunen und
Unternehmen und
sprach sich für ein stär-
keres Engagement der
regionale Banken für
die einheimische Wirt-
schaft aus. Die Kom-
munen ihrerseits lob-
ten u. a. die Umsetzung

des Konjunkturpaketes und for-
derten eine regionale DSL-An-
bindung für die Wettbewerbsfä-
higkeit der ländlichen Region.

Am Nachmittag besuchte der
Regierungschef mit einem
Rundgang und ausführlichen
Gesprächen den in Europa füh-

renden Hersteller von Sicher-
heitsglas im Gewerbegebiet Jo-
hannisberg in Oelsnitz.
Zum Abschluss der Reise lernte

Tillich in Rodewisch ei-
nes der modernsten Be-
rufsschulzentren in Sach-
sen kennen und sprach
nach einem von Schullei-
ter Klaus-Peter Palme ge-
führten Rundgang mit ei-
nem Dutzend Schülern
und Absolventen über ihre
Zukunft. Das BSZ ist u.
a. das einzige BSZ in
Sachsen mit tschechischer
Fremdsprachenausbil-
dung, deren Vorteil Abi-
turienten im Anschluss er-
läuterten. Die Schule hat
viel Potenzial und Ideen,
die Bildungsangebote zu
entwickeln, um auch zu-
künftig nicht „abgekop-
pelt” zu werden. Auch
dies zu fördern, dafür
warben Schulleitung und
Schulträger bei Tillich um
Unterstützung.

Mit einem Humboldt-Zitat trug sich der Ministerpräsident ins Goldene Buch des
Vogtlandkreises im kreislichen BSZ in Rodewisch ein. Foto: Joachim Thoß
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Im kreislichen BSZ Rodewisch trägt sich Tillich
ins Goldene Buch des Vogtlandkreises ein


